


FRAGEN

 Wie kann mobiles Lernen in den Arbeitsablauf integriert werden?

 Wie sollte ein mobiles Lernsystem aufgebaut sein um es in den Arbeitsablauf zu 
integrieren?

 Welche Endgeräte sollten bedient werden?

 Wie kann der Arbeitgeber das Lernverhalten des Arbeitnehmers beeinflussen 
bzw. kontrollieren?









Mobile Anwendung
integriert die Lernplattform in den 
Tagesablauf des Nutzers. 

Sie ist über verschiedene Endgeräte 
wie Smartphones, Tablets und 
Smartwatches nutzbar.

Informationssystem
Ist der Kern des Systems. Es stellt 
dem Nutzer alle Informationen zur 
Verfügung.

Informationen können Videos, 
Audiodateien, Texte, Fragebögen, 
Grafiken und Animationen sein.

Redaktionssystem
Dient der Zusammenstellung der 
Informationen und deren 
Verwaltung. Informationen können 
Lerneinheiten, News, Podcasts, etc. 
sein.

Portal
Das Portal ist der Motor der
Anwendung. Es regelt Zugang
Zum Informations- und Redaktions-
system und stellt erweiterte 
Funktionen zur Kommunikation und 
Verwaltung bereit.

Assistenzsystem
Das Assistenzsystem ist
das Gehirn der Anwendung, es 
verarbeitet alle Daten und 
unterstützt über eine generische 
Regel-Engine den Nutzer.
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 78,7 % Marktanteil
 Günstige Geräte
 Leichte Integration
 Sehr flexibel
 Breite Community

 9,2% (90%) Marktanteil
 Günstige Geräte
 Durchgängiges 

Bedienungserlebnis
 Flexibel
 Genaue Hardware 

Spezifikationen

 9,5% (8%) Marktanteil
 Sehr genaue 

Hardwarespezifikation





MARKT

DER LOGISTIKMARKT IN ZAHLEN

Die Logistikunternehmen in Deutschland transportieren 
474 Milliarden Tonnen pro Jahr. In der EU sind es 
insgesamt 2.294 Milliarden Tonnen.

• Knapp 52.000 Unternehmen
• 450.000 deutsche Berufskraftfahrer 

366.000 Fahrzeuge
• Gesamt 800.000 Berufskraftfahrer 
• 580.000 Fahrzeuge
• 2,6 Millionen Fahrzeuge in der Logistik
• 1,7 Millionen Fahrzeuge mit Telematik 
• 4 Millionen Dienstwagen
• 55 Milliarden Umsatz

DEUTSCHLAND

57% unter 5 
29 % 6 – 9 

UNTERNEHMENSAUFTEILUNG (Beschäftigte)

• Knapp 250.000 Unternehmen
• 2,5 Millionen Berufskraftfahrer 
• 15,0 Millionen Fahrzeuge

EUROPA (EU27)

10% 20 – 49 
4% über 50



PROBELM

ZIELGRUPPENABHÄNGIGKEIT

Für die verschiedenen Zielgruppen ergeben sich 
unterschiedlich gewichtete Problemstellungen. 
Beispielhaft sind einige für die Zielgruppen Fahrer, 
Unternehmen und Verband aufgelistet.

• Viele Vorschriften die eingehalten werden 
müssen
• Gesetze
• Richtlinien
• Unternehmen

• Unterschiedliche Soft- und Hardware für 
die Abwicklung des Tagesablaufes

• Keine handhabbaren Assistenzfunktionen 
integriert

• Aktuelle Lösungen teils sehr beschränkt in 
den Anwendungsmöglichkeiten

• Keine Zeit für Weiterbildung
• Weiterbildung und Informationsgewinnung 

unterwegs nur als Hardcopy oder mit 
eigenen Unterlagen

FAHRER

• Immer mehr unterschiedliche Anwendungen
• Hohe Kosten für aktuelle Anwendungen oder 

geringer Funktionsumfang
• Fehlende Protokoll- und Nachweismöglichkeiten
• Meist Fahrzeuggebundene Systeme, die auf einen 

Hersteller fixieren

• Tätigkeitsnachweis für die 
Mitgliedsunternehmen ist schwierig

• Fehlender Rückfluss von Daten
• Geringe finanzielle Mittel und Ressourcen
• Fehlende Geschäftsmodelle

UNTERNEHMEN

VERBAND













VIELEN DANK.
BITTE STELLEN SIE FRAGEN.
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